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DAMIT DIE WOLKE
IM KINO BLEIBT



Warum ist Atomkraft immer noch keine Lösung?

1. Die Gefahren haben nicht ab-, sondern zugenommen

Die Reaktoren sind um 20 Jahre gealtert, ihre Hüllen geschwächt. Und internationale 
Terroristen könnten in den Besitz radioaktiven Materials kommen – außerdem würde kein 
Kernkraftwerk den Einschlag eines gekaperten Passagierflugzeugs unbeschadet überstehen.

2. Die Atomenergie ist ein Milliardengrab

Trotz Jahrzehnte langer Förderung mit Milliarden ist die Atomenergie bis heute ohne staat-
liche Hilfe nicht wettbewerbsfähig – selbst wenn die AKW-Laufzeiten verlängert werden. 

3. Atomenergie hilft dem Klimaschutz kein bisschen

AKWs leisten heute 2,5 Prozent der weltweiten Energieversorgung. Wenn die Atomkraft 
einen  höheren Anteil abdecken sollte, müssten tausende neuer AKWs gebaut werden – allein 
in Deutschland 50–70. Das würden  die weltweiten Uranvorräte aber gar nicht abdecken. 
Und dass AKWs CO2-frei arbeiten, ist leider auch ein Märchen.

4. Wer will den Atommüll?

Bis heute gibt es kein Konzept zur Entsorgung von radioaktivem Abfall. Müll, der viele Gene-
rationen lang eine Gefahr darstellen wird, wird „zwischengelagert“, weil niemand ihn haben 
will und es auch keinen letztlich sicheren Ort für ihn gibt.

5. Atomkraft stirbt aus

Von den weltweit 440 Atomkraftwerken werden in den nächsten zehn Jahren so viele alters-
bedingt abgeschaltet, dass zum Ausgleich 80 neue Reaktoren gebaut werden müssten. Aber 
an mehr als der Hälfte der weltweit in Bau befindlichen AKWs wird seit etwa 20 Jahren „ge-
baut“.  Seit 30 Jahren wurden in den USA, seit 20 Jahren in Deutschland und Großbritannien 
keine neuen Meiler errichtet. Selbst die Internationale Energieagentur geht davon aus, dass 
der Beitrag der Kernkraft  zur weltweiten Stromerzeugung in den nächsten Jahren sinkt.

6. Nur ein abgeschaltetes AKW hilft wirklich

Die Energiewende kann die Energieprobleme der Zukunft lösen. Durch Effizienz, Einsparung 
und erneuerbare Energien. Das macht unser Land unabhängig von veralteten Energieträgern 
wie Uran, Kohle und Erdöl – und schafft Arbeitsplätze durch den Ausbau von Know-how in 
der Energieversorgung von morgen. Das hilft dem Klimaschutz, und vor allem ist jedes abge-
schaltete Atomkraftwerk ein Beitrag für mehr Sicherheit – bei uns und unseren Nachbarn.


